
hemmt entfalten. Die Befehle des Marschalls Shukow 
gaben volle Freiheit für die Schaffung und die Tätigkeit 
der antifaschistisch-demokratischen Parteien, der Gewerk­
schaften, der Jugend- und Frauenausschüsse, der Bauern­
vereinigungen, eigener deutscher Kulturorgane usw. Hier 
gab es sofort eigene deutsche Partei- und Gewerkschafts­
zeitungen, Zeitungen der Jugend und der Frauen, der 
Bauern und Intellektuellen, hier gab es Presse-, Versamm- 
lungs- und Redefreiheit, eine lebendige, politische Akti­
vität, ein eigenes deutsches kulturelles Leben. In der Ost­
zone wurde mit der Entnazifizierung und Demokratisierung 
der Verwaltungen, der Landwirtschaft, der Industrie, dies 
Erziehungs- und Justizwesens Ernst gemacht durch eine 
demokratische Verwaltungsreform, Bodenreform, Demo 
kratisierung der Wirtschaft und Übereignung der Betriebe 
der Kriegsverbrecher in die Hände der Selbstverwaltungen 
usw. Hier wurde darangegangen, die Beschlüsse der'Pots­
damer Konferenz, die dem deutschen Volke еіпец Weg 
zum Neuaufbau eines demokratischen und einheitlichen 
Deutschlands versprachen, in die Tat umzusetzen.

Im Prozeß dieser Aufbauarbeit, die von der ersten 
Stunde an hauptsächlich von den beiden Arbeiterparteien 
geleistet wurde, kamen die Kommunisten und Sozialdemo­
kraten in gemeinsamer Arbeit für das gleiche Ziel einander 
immer näher, bis es schließlich Ende April 1946 durch den 
Willen der Mitglieder der beiden Parteien und durch die 
Beschlüsse der Parteitage zur Verschmelzung, zur Bildung 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands kam. Damit 
war in einem Drittel Deutschlands dem unseligen Bruder­
kampfe ein Ende gesetzt. Durch die Bildung der SED war 
die Gewähr gegeben, daß die führende Rolle der Arbeiter 
und Werktätigen in Staat und Wirtschaft, die sie sich in 
der Ostzone durch ihre Aufbauarbeit errungen haben, fest 
verankert wurde. Daß die SED nach so'kurzer Zeit zu 
einer Massenpartei von IV2 Millionen Mitgliedern anwuchs, 
daß in den letzten zwei Monaten über 2700 neue Orts­
gruppen der Partei neben den alten geschaffen werden 
konnten, ist ein Beweis des großen Vertrauens, das ihr 
das werktätige Volk entgegenbringt.

Die Einheitspartei der arbeitenden Massen hat die 
Kraft und Fähigkeit, n e u e  W e g e  zu gehen, die be­
sehritten werden müssen, um das deutsche Volk zu einem 
neuen freiheitlichen und friedlichen Leben emporzu­
führen. So ist die SED zu einer Partei mit einem ganz 
neuen Charakter geworden, der ihr durch die Rolle, die sie 
als führende Kraft im demokratischen Neuaufbau des 
Landes spielt, aufgeprägt wurde. Als Millionenpartei, deren 
Mitglieder allen werktätigen Schichten des deutschen 
Volkes angehören, hat sich die SED als eine wahre Volks­
partei entfaltet. Weil ihre Funktionäre und Mitglieder 
durch ihre selbstlose und aufopfernde Arbeit von den 
Maitagen 1945 bis heute die Verantwortung auf allen 
Gebieten, in den Gemeinden, Betrieben, in der Wirtschaft, 
im öffentlichen und kulturellen Leben trugen, ist die SED 
die entscheidende Kraft geworden.

Darin besteht das Wesen der SED, daß sie in Deutsch­
land die Trägerin der fortschrittlichen Entwicklung ist, 
wenn diese sich auch unter großen Schwierigkeiten und 
Entbehrungen vollzieht und daß sie entschlossen und fähig 
ist, diese Entwicklung energisch und konsequent weiter- 
zutreiben und niemals mehr die alten Mächte der Aus­
beutung, der Unterdrückung und des Krieges aufkommen 
zu lassen. Sie wird deshalb die starken Positionen, die sich 
die arbeitenden Massen in der Ostzone errungen haben, 
nicht nur halten und weiter ausbauen, sondern jeden Ver­
such Zurückschlagen, der von reaktionären Kräften unter­
nommen wird, um das Rad der Geschichte zurückzudrehen 
und die Arbeiterbewegung im Osten in dieselbe rück­
schrittliche und jammervolle Lage zurückzuversetzen, wie 
sie zur Zeit in den Westgebieten Deutschlands noch be­
steht. Die SED ist in Deutschland die große Arbeiterpartei, 
die imstande ist, durch ihre Leistungen auf allen Gebieten 
dem ganzen werktätigen Deutschland das Beispiel zu 
geben, wie das neue demokratische Leben aufgebaut wer­
den kann und die um sich alle gesunden und nationalen

Kräfte sammeln wird, die eine freiheitliche Entwicklung 
in unserem Lande und den Zusammenhalt und die Einheit 
Deutschlands wollen.

Für die Politik und die Organisation der SED bedeutet 
dies, daß die Partei immer besser imstande sein muß, die 
Interessen der werktätigen Massen auf allen Gebieten, so­
wohl in den Tagesfragen als auch in den großen Fragen 
des Schicksals Deutschlands, zu vertreten. Die Tatsachen 
beweisen, daß die SED imstande ist, ihr Aufbauprogramm 
Schritt für Schritt zu verwirklichen.

Ob es sich um die Verbesserung der Ernährungslage, 
um die Möglichkeit der Unterkunft und Versorgung der 
Bevölkerung oder darum handelt, den Umsiedlern eine 
neue Heimat zu geben oder den heimkehrenden Kriegs­
gefangenen Arbeit zu verschaffen, nur unsere Partei bat 
die Kraft, diese Aufgabe im Interesse der Bevölkerung und 
der einzelnen Schichten zu lösen.

Die Ernte konnte erfolgreich eingebracht, die Herbst­
aussaat wird rechtzeitig durchgeführt werden, dank des 
Einsatzes der mehr als zehntausend Ortsgruppen der SED.

Wenn die Kapazität unserer Friedensproduktion steigt, 
wir bereits Arbeitermangel haben und das Gespenst der 
Arbeitslosigkeit gebannt ist, dann nicht zuletzt dank der 
richtigen Politik der Betriebsgruppen der Partei, der 
systematischen Aufbauarbeit der hunderttausend Betriebs­
räte, deren überwältigende Zahl der SED angehören, dank 
der Energie der neuen Direktoren, der Arbeiter, der 
Techniker, der Ingenieure, von denen viele zur Millionen­
armee unserer Partei zählen.

Wenn die Frauen in der Ostzone Deutschlands eine 
hervorragende Rolle im Neuaufbau spielen, wenn sie die 
Möglichkeit haben, sich die Gleichberechtigung mit den 
Männern, gleichen Lohn für gleiche Leistung zu erringen, 
dann deshalb, weil hinter, ihren Forderungen die mächtige 
Kraft der SED steht.

Wenn die Arbeiter sich darauf verlassen können, daß 
die Bauern auf dem Dorfe die Ernährung der Städte 
sichern, dann vor allem deshalb, weil in den Bauernver­
einigungen und Bauerngenossenschaften die SED der trei­
bende Motor ist.

Und nicht zuletzt, wenn die Eltern ihre Kinder heufe 
mit ruhigem Gewissen der Erziehung der Schule anver­
trauen können, tun sie es, weil zehntausende neue anti­
faschistische Volkslehrer auf Initiative der SED herange­
bildet wurden.

Es gibt kein Gebiet, auf dem unsere Partei nicht mit 
voller Hingabe und Verantwortung die Interessen der 
werktätigen Schichten vertrat und vertritt. Sie kann diese 
Aufgabe erfüllen, weil sie in ihrer Zusammensetzung selbst 
ein bedeutender Bestandteil des werktätigen Volkes ist; 
weil dessen Nöte und Sorgen die eigenen Nöte und Sorgen 
der Parteimitglieder der SED sind; weil die Verbesserung 
der Lage der Massen gleichzeitig die Verbesserung der 
Lage der in der SED organisierten Millionenmasse be­
deutet; weil nur die SED, die einheitliche Partei des 
schaffenden Volkes, die Kraft darstellt, die solche Ver­
besserungen durchsetzen kann. Die SED ist die große 
Volkspartei, die sich bei der Durchführung einer solchen 
Politik auf das Vertrauen und die Mithilfe der Volksmassen 
stützen kann.

Die Männer und Frauen der SED, die in den schwersten 
Zeiten, als Mutlosigkeit und Verzweiflung noch in den 
breitesten Volksschichten herrschten, aufopferungsvoll und 
selbstlos im Interesse der Gesamtheit kühn anpackten, die 
heute in der sowjetischen Besatzungszone mit berechtigtem 
Stolz auf das bereits Geleistete zurückblicken können, wer­
den, unbeirrt durch alle Schwierigkeiten und entgegen 
allen Störunge versuchen der Feinde des Volkes, an die 
Durchführung jeder von der Partei gestellten neuen Auf­
gabe herangehen, gemäß unserer Losung: Durch das Volk 
— mit dem Volk — für das Volk! Wenn jedes Parteimit­
glied sich dieser Rolle der Partei und seiner eigenen Ver­
antwortung bewußt ist und aktiv mitarbeitet, dann wird 
das Werk des Neuaufbaues eines demokratischen, ein­
heitlichen und selbständigen Deutschlands gelingen!


